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Stinue Zu hoven. Fragt ¢ oft aus iber das,
wag e3 i fener Umgebung ot odev fithlt,
und gebt thm vecht BHiufig Anlaf, davitber
nachzufragen.

10. Hiitet euch), in Gegemvart des blinden
Sindes etivag i jprechen, waz gegenr Anjtand
md  qute Sitte verftofit; denn das blinde
Kwmd 1t aufmerfjamer auf alles, wad e (o,
wd behilt e3 Dejfer, als dasg fehende.

11, Dufickt in Gegemvart ded Kmded nie
cner Bedauern itber jeine Blindheit aud und
lajfet e auch nicht 3u, dafy dies ein anderer
tue; denn jolche Mitledsiuferimgen fonmen
pag Kind mur entmutigen und niederdriicten.

- jehulpflichtige blinbe Stindev 3abhlt,

Suchet viclmehr dadjelbe tmmer aufjubeitern
wd u frhlicher Titigheit angubalten, damit

e mit Yujt und Dnt vovanjtrebe, jich fpater
e Leben eine jelbjtdndige Stellung evvinge
wd  fremden Tvojt und fremde Hiilfe ent:
behren fonne.

12. Gebet dem Kinde Haujig Gelegenfeit,
jeit Gedadhtnis ju itben; demn ein gutes Ge-
dichtnis wird ihm jpdter vovziigliche Dienjte
fetften. Lapt es Spritche, fletne Gedichte und

mit grogent Verguitgen tun wid.

13. Dag blinde Stmd fann cbemyo frithyertig
aur Neligion wnd Sitlichteit crzogen werden
wie dag jehende; vichtet cuch) darnad!

- baften 2107
Craahlungen auswendig levien, wasg es meijtens

Ueber die Vlindenfivjorge in der Schwety,
fiber die in weiten Kveifen noch) grofe Un-

- fenntis hevrjeht, gibt dev Hivglich vevdffent:

fichte erfte Jahresbericht des fehweizerijchen
3cntm[vcrcin3 fitv dag VBlindemvefen (Herr
B, Altheer it Trogen) Aufjhlufy. Wiv ent=
nehmen ihm, dap die Schwety Aurzeit 169
von denent
101 tn Anjtalten untevgebracht find, wdbhrend
68 noc) ofne jpezielle Cryiehung auf:
wachjen. €s qibt fitnf  Crjichungsanjtalten
fitr Blinde (Souiy, Laujanne, Jivid), Ecublens,
Fretburg; jicben BVlindenhetme fitv Evwachiene
(in Bajel, Vern mund Laujanne je 2, in Jitvich 1);

vier  VBluwenfittjorgevercine  (Schaffhaufen,
Bern, Genf, St. Gallen); cine jchweizerijche

‘B’Iinbcnsi’L‘i[)bib{iot het (Sitvich). Jn fechs Kan-
toren bejtehen Blindenfonds, weldye jujanmen
ein Wermbgen von twd 200,000 Fr. be-
jigen. Die Wnjtalten, Heime und Vevedne ver-

fitgen itber ein Wermbgen von ujanumen vund

2,390,000 Fr.

WVon den (1896) n der Sclpweiz wohi:
Blinden genojfent nur H3T be-
jondere Fitjorge. Pro Kopf diejer Verjorgten
werden jahrlih Fv. 532. 67 ausgegeben, und
swar jum qroften Teil aus privaten Deitteh.
466 verjorgte Blinde prodigierten Waven tm

Lerte von vimd 99,000 .

s

Schweizerilcher [Militdrianitdtsverein.

Der Sentralvorfiond des fhweizerifhen
Militacfanitatsvercins an dic Schtionen.
Werte SKamervaden !

Diermt jegen wiv Ste von der Venfoniti-
tuterung des Sentralvorftandes pro 1906/07
m Kemtnis. Devjelbe wirde vou der Vororts-
jeftion St. Gallen wie folgt bejtellt:

Prdjivent: Kveis, Jatob, Wachtmetjter;
Wigeprdjivent: Jacober, Savl, Wirter;

Cvomt hoten Krewy

Aftuav: Jollinger, Nobert, Warter;

Sajjter: Gejer, Nobevt, Landiturm;

Auchivar: {ubli, Georvg, Korporal.

Lem Jentalvoritand gehivt ald Mitglied dev
Tiveftion des jpweryerijchen Sentralvereing
ferner an:

Hevr Soevjtlentnant Dr. 9epli, St. Gallen.

Kameraden !
Hoffent wir, dajp wiv nddites
Gyenf duveh) allfjeitiges  ztelbewuptes

Jahr in
rbetten
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per cingelnen Seftionen auf ein arbeitdreiches

und crjprichliches  WVereinsjahr uritctblicten
fommen. Auch der Jentralvortand wird jeder-
aeit bemitht jein, der ihm ugefallenen Auf-
gabe jo viel als mbglich gerecht gu werden.

Wir Deniigen diefe Gelegenheit, Sie aud

noch auf dicjem Wege von der Griimdbung

cineg Militdrjanitat3veretnd Chur und Um-
gebung, jowie deffen Eintritt in den Jentrals
verband i Kenntnis ju jepen.

Die Seftion Chur und Umgebung marvjdhiert
gut und it bereits 18 Aftivmitglicder.

St. Gallen, den 24. Mat 1906.

Fiir den Jenfvalvorfaud
oes [dyweiserifdion Hilttdrfanitdtsvereins,
Der Prdjident :

J. Rreis.

Der Aftuar:

sig. R. Bollinger.

———d o

Hus dem Vereinsleben.

Cin Jweiguerein Laden (Aargaw) wom Roten
~ Bvewy Dat jih nod) auf dic Jnitiative von Heren
Stinbderat Kellevsberger jel. gebildet und jeinen Vo=
jtand folgendevmafen jujammengejetst:

Prifident : Herr Dr. Zehnder, Bezivtaarzt, Baben
Vizeprdfident: ,  Dr. Heer, Anzt in Thuvgt

Attrar: o, Bfavrer Sarli, Baden
WMitglicder: » Plavver Abega, Mellingen
. . Dr.o QJdggt, Angt, Chervohrdog

N . Aehrer Gfell, Spreitenbad)
und die Herven Pudfidentenr der Samaritervereine
Baden und Wiivenlos, — Der Werein umfafst
den Begint BVaden und Ahlt yuvgeit 170 Mitglicder.

Wir entbicten diefem jilngjtenn Scdhofe am Baum
des Moten Krenzes ein hevzliches Ghitcauf und wimjden
ihm frdftiges Gebeiberr.

Deqershein, Vom 15. Ndry 013 18, Mai mnde
hier ein Samarviterfurd mit 24 Teilnehmevinnen ab-
aehalten, welcher 44 Stunden wmjafte.

Dev theovetijche ZTeil wimrde von den Kurdleitern
Herrn Dr. Nisler md Dr. Streuli; der praftifche
Teil vou den Hitlfslehrern: F. MNather, Wadtmeifter
und  E. Tribelhorn, SKovporal, erteilt. Die Schluf=
priffung fand Sonntag den 20. Veai jtatt, und war
al® Abgeordueter vom Roten Kveuy Hevv Dr. Rinrey
von GopBau awwefend, weldher nad) Sdhuf dex
Pritfung jeine volle Sufriedenbeit audjprad), ugleic
bl Teilnehurerinnen crnuntterte, fid) demt Diefigen
Samariterverein angujdlieen, un das Gelernte weiter
auzbilden ju fmnen yimn Nuen ded Samaritevivefens,
S weitern warnte ev die Teilmehurerinnen aber nod)
davor, jid) ehwelher Quacialbevet Hingugeben, 1wad
cin vedhter Samariter jid) niemald evlaube.

jfle bev Strittt angelangt, verdanft ev

Am Sdlujje
evjtens dent Teilnehmerinmen  ihre vege Teilnahnee

wdahrend ded Furfes und jodani den Herven Kurds |

feitern und Hitlfslehrern die Fur forvetten Durdfiih-
rung aufgetvendete Neithe und Avbeit.

Abends fand dann wnod) cine gemittliche Schluf=
feier jtatt, Ddie jedem ZTeilnehmer nod) lange in Cr=
trevung bleiben wivd. E T

Gamariterverein Zdpwanden (Glowus), Die
an der Haubtverjammbhung vom 23, Degember 1905
tn Ausficht genomumene Felditbung fonnte am Auf=
faprtstage abgehalten werdben. Die Mitglicder hatten
fich auf L Uoy cw Vabhnhoj Nitfurn ehgufinden, und
3 erfdhicren 13 Damen und 22 Hevven, weld) leptere
i jehr prafiifcher Weije fich Viut - und Auddauer
auf die bevorjtehenden Strapagen pomm Vahnhofwivt
fredengen fefen.

Nun ging's durchz Dorf Nithun aujjteigend dud
blithende Wiejen und  jhattigen Budhenhain  der
romantij) gelegenen Bergtervajje Lenggelen 3. Jn
evitjter Auffajjung der bevorjtehenden Avbeit war das
Biel in ciner Stunbde evveidht und entbot fich) Hier
unjam Ange eine wundevvolle Ausjidht. lnd gegen=
itber die didhtbewaldeten Hihen wnd Schludhten dev
Breiberge, davitber die nod) mit Schuee bedectten Alp-
wetben und i wjern Fijen die johmucken Divfer
des Glarner Pittels und Hintevlandes. Fimwahr ein
erhabened Bild !

Nad) fuger Najt beguiihte der Puidjident die er=
fhienenen Samaviter, worauf unjer vevehrter Herr
Dr. med. Wiithrich und mit der Suppojition der
beutigen Felditbung befannt madhte.

Suppofition : 6 Avbeiter wurden von einer Lawine
itbervajeht und exfitten innevliche und guerliche um
Tetl jopoere BVerlepungen. Die amwvefenden Sonariter
batten mum dic Aufgabe, denjelben die cvjte Hitlfe ju
bringen mmd jitv den Trandport ins Tal beforgt 3u
fein. ‘



	Schweizerischer Militärsanitätsverein

